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Aktive


Die Turner wollten hoch hinaus....
Auch dieses Jahr wussten die Turner nicht, wohin die Reise führen wird. Dies konnte aber wohl nicht der Grund sein, dass sich nur gerade 7 Turner am Samstagmorgen zur Abfahrt bereit machten. Denn wie in der Vergangenheit, konnte man sich immer auf interessante Reisen freuen. Die Zugfahrt führte uns zuerst nach Engelberg. Nach einem ersten Kaffee in Engelberg rüstete uns Ueli mit Helm und Klettergurt aus. Nun erahnten wir, was auf uns zukommen würde. Voller Stolz bestiegen wir mit unserer Ausrüstung die Gondelbahn auf das Bruni.

Nach einer kurzen Einführung durch unsere „Bergführer“ Ueli und Rolf erklommen wir über einen Klettersteig das Brunistöckli. 
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Als wir oben waren, wurde erst mal eine Mittagsrast gehalten, danach ging es wieder mit der Bahn zurück nach Engelberg. Es war bereits nach 16:00 Uhr als wir uns an die Fürenwand wagten. Gemäss Prospekt war dieser Klettersteig nichts für Anfänger. Die Imposante, 760 Meter hohe Felswand beeindruckte auch uns erfahrenen Kletterer ein wenig. Aber einmal in der Wand kam schon ein wenig Routine auf und so konnten wir die einzigartige Aussicht geniessen. Nach zirka 1½ Stunden hatten wir die Wand bezwungen. Wir waren nun auf der Fürenalp, wo wir auch übernachteten. Nach 20:00 Uhr trafen dann noch mit einer Spezialfahrt aus dem Tal, fünf Turner mit der Seilbahn ein. Diese hatten leider den Samstag anderweitig verplant gehabt. Bei einem Jass und gemütlichem Beisammensein liessen wir den Abend ausklingen. 

Bla Bla Bla Bla ………



























